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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Zerkleinern von Gegenständen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Zerkleinern von Gegenständen, die aus zwei
gegenüberliegenden Reihen hängender, kopfseitig ex-
zentrisch gelagerter gezahnter Zerkleinerungselemen-
ten besteht, wobei die Zerkleinerungselemente derart
gestaffelt sind, dass sie einander durchgreifen und wobei
sie fußseitig auf quer liegenden Stützelementen abge-
stützt sind und derart einen im wesentlichen keilförmigen
Einzugsraum für das zu zerkleinernde Gut bilden. Erfin-

dungsgemäß ist die Zerkleinerungsvorrichtung (1) in ei-
nem mit einer Flüssigkeit (2) gefüllten Becken (3) unter-
gebracht, wobei an die Zerkleinerungsvorrichtung über
eine Zuleitung (4) eine Pumpe (5) angeschlossen ist, die
in der Schneidvorrichtung eine abwärts gerichtete Strö-
mung erzeugt und zerkleinertes Material von den Mes-
sern (11) absaugt, und von der Pumpe (5) über eine Ab-
leitung (6) zerkleinertes Gut zusammen mit der Flüssig-
keit zu einem Flüssigkeitsabscheider (7) förderbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Zerkleinern von Gegenstän-
den, wie sie z. B. in der OE 44 08 964 A 1 beschrieben
ist. Bei dieser Vorrichtung werden insbesondere gezahn-
te, hängend gelagerte Reihen um eine Klingenbreite be-
abstandeter Messer als Zerkleinerungselemente kopfs-
eitig exzentrisch angetrieben. Die Messer durchgreifen
einander fußseitig, laufen somit zu einem im Wesentli-
chen keilförmigen Einzugsspalt zusammen. Darunter
sind die Messer außenseitig gestützt. Durch die Ex-
zenterbewegung führen die Messer im Schneidbereich
sowohl eine Bewegung von oben nach unten als auch
eine solche aufeinander zu aus, wodurch ein überra-
schend hoher Zerkleinerungseffekt entsteht.
[0002] Durch die Zahnung, welche z. B. im oberen Be-
reich größer ausgeführt sein kann als im unteren, wird
das Material zusätzlich von oben nach unten in den
Schneidspalt gezwungen. Die Rotationsgeschwindigkeit
kann dabei sehr niedrig sein, so dass der Antriebsauf-
wand gering bleibt. Fallen zu harte Teile an, so können
die Stützen über geeignete Federn ausweichen und/oder
bei zu hoher Leistungsaufnahme schaltet der Antrieb auf
Rückwärtsbewegung, so dass die nicht zerkleinerbaren
Teile zurückgefördert und entnommen werden können.
Mit einer solchen Vorrichtung lässt sich eine weite Viel-
zahl von Stoffen zerkleinern.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht demgegenüber darin, den Einsatzbereich einer sol-
chen Zerkleinerungsvorrichtung zu erweitern, beispiels-
weise explosionsgefährdete oder infektiöse Materialien
wie Krankenhausabfälle zu zerkleinern oder solche, die
selbst nicht beim Zerkleinern der Umgebungsluft ausge-
setzt werden sollen oder beim Zerkleinern derartige Sub-
stanzen freisetzen.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt bei einer
Vorrichtung zum Zerkleinern von Gegenständen, die aus
zwei gegenüberliegenden Reihen hängender, kopfseitig
exzentrisch gelagerter gezahnter Zerkleinerungsele-
mente besteht, wobei die Zerkleinerungselemente derart
gestaffelt sind, dass sie einander durchgreifen und wobei
sie fußseitig auf quer liegenden Stützelementen abge-
stützt sind und derart einen im wesentlichen keilförmigen
Einzugsraum für das zu zerkleinernde Gut bilden, erfin-
dungsgemäß dadurch, dass die Zerkleinerungsvorrich-
tung in einem mit einer Flüssigkeit gefüllten Becken un-
tergebracht ist, wobei an die Zerkleinerungsvorrichtung
über eine Zuleitung eine Pumpe angeschlossen ist, die
die Flüssigkeit aus dem Schneidspalt absaugt, und wobei
von der Pumpe über eine Ableitung zerkleinertes Gut
zusammen mit der Flüssigkeit zu einem Flüssigkeitsab-
scheider förderbar ist.
[0005] In einer solchen Vorrichtung können in einem
Bad aus Wasser, Öl, Lösungsmitteln, einer Suspension
oder anderen fließfähigen Stoffen nunmehr auch Sub-
stanzen unter Luftabschluss oder unter Einwirkung ho-
her Temperaturen zerkleinert werden, was z. B. bei Kran-

kenhausabfällen von großem Vorteil ist, da das zerklei-
nerte Gut direkt der Einwirkung der erforderlichen hohen
Badtemperatur ausgesetzt werden kann. Ebenso ist ein
Einsatz in explosionsgefährdeten Räumen möglich. Da
die Zerkleinerung unterhalb einer Badoberfläche vorge-
nommen werden kann, ist auch die Geräuschentwick-
lung erheblich herabgesetzt. Weiterhin lassen sich erfin-
dungsgemäß Flüssigkeiten oder fließfähige Stoffe von
festen beim Zerkleinern trennen. Hierzu seien Lebens-
mittelbehältnisse wie joghurtgefüllte Becher genannt, die
nach dem Verfallsdatum voneinander zu trennen sind.
Hierbei kann der Becherinhalt selbst als Flüssigkeit im
Umlauf dienen.
[0006] Die Funktionsweise ist dabei so, dass man in
der Zerkleinerungsvorrichtung eine abwärts gerichtete
Strömung der Flüssigkeit aufrechterhält und in diese das
zu zerkleinernde Gut eingibt. Dieses sinkt unter bzw. wird
von der Strömung mitgenommen und gelangt so unter-
halb des Badspiegels in den Einwirkungsbereich des
Schneidspaltes. Dort wird es soweit zerkleinert, dass es
durch die Pumpe zusammen mit der Flüssigkeit als
Transportmittel zum Abscheider gefördert werden kann,
wo festes Material vom flüssigen separiert wird.
[0007] Um eine sich nach unten zum Schneidspalt hin
verstärkende Strömung zu erzeugen, wird vorgeschla-
gen, die Messer der Schneidvorrichtung innerhalb von
seitenbegrenzenden Wandungen anzuordnen, die
ebenfalls fußseitig aufeinander zu gerichtet sind und so-
mit einen keilförmigen Querschnitt bilden, wobei die Flüs-
sigkeit ausschließlich innerhalb des so gebildeten Tro-
ges strömend geführt wird. Der Austrag der über die
Pumpe abgeführten Mischung aus festem, zerkleinertem
Material und fließfähigem Stoff ist vorteilhaft oberhalb
eines Siebes angeordnet, unterhalb dessen sich ein
zweites Becken als Sammelbehälter befindet, aus dem
die Flüssigkeit wieder zurück in das erste Behältnis ge-
fördert werden kann. Gegebenenfalls ist hierbei eine Rei-
nigungsstufe in Form eines Filters oder dergleichen zwi-
schenzuschalten, falls beim Zerkleinern unerwünschte
Verschmutzungen anfallen. Der Flüssigkeit kann selbst-
verständlich auch ein Reinigungsmittel (Tensid) hinzu-
gefügt werden, da der Zerkleinerungsvorgang in der
Flüssigkeitsströmung insbesondere bei erhöhten Tem-
peraturen eine sehr effektive Wäsche bewirkt. Das zwei-
te Becken ist vorteilhaft überdimensioniert und wirkt als
Sinkscheider.
[0008] Das Sieb kann auch beweglich ausgebildet
sein, beispielsweise als ein Lochungen oder Poren auf-
weisendes Förderband, so dass auftreffendes zerklei-
nertes Gut nach dem Abtropfen der Flüssigkeit abgeför-
dert werden kann.
[0009] Das erfindungsgemäße Zerkleinerungsverfah-
ren unter Verwendung der eingangs beschriebenen Zer-
kleinerungsvorrichtung besteht demnach darin, dass
man in der Zerkleinerungsvorrichtung eine von oben
nach unten laufende Strömung einer Flüssigkeit aufrecht
hält, in die Strömung zu zerkleinerndes Gut einträgt, zer-
kleinertes Gut und Flüssigkeit mit Hilfe einer Pumpe aus
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der Zerkleinerungsvorrichtung bodenseitig abzieht und
auf einen Abscheider gibt.
[0010] Dabei wird vorzugsweise die Strömung in der
Zerkleinerungsvorrichtung dadurch aufrechterhalten,
dass man nach dem Abtrennen der Feststoffe und ge-
gebenenfalls nach einer Reinigungsstufe die ablaufende
Flüssigkeit in die Zerkleinerungsvorrichtung zurückführt.
[0011] Die Zerkleinerungsvorrichtung kann bei ent-
sprechendem spezifischem Gewicht der zu zerkleinern-
den Gegenstände vollständig geflutet sein, so dass diese
unterstützt durch die abwärts gerichtete Strömung in den
Schneidspalt gezogen werden.
[0012] Das Verfahren kann auch dazu dienen, Gut zu
zerkleinern, das brennbares Gas enthält.
[0013] Da der Zerkleinerungsvorgang im Bad unter
Luftabschluss vor sich geht, besteht dabei keine Explo-
sionsgefahr. Das freiwerdende Gas kann durch einen
Gasfänger im Bad als Blasen aufgefangen oder darüber
abgesaugt werden.
[0014] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung an einem Ausführungsbeispiel näher
erläutert.

Figur 1 zeigt eine Zerkleinerungsvorrichtung, wie sie
grundsätzlich für die vorliegenden Zwecke einsetz-
bar ist.

Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Anordnung der
Zerkleinerungsvorrichtung in einem Bad.

[0015] In Figur 1 ist die erfindungsgemäß einzusetzen-
de Zerkleinerungsvorrichtung angedeutet. Sie besteht
aus zwei gegenüberliegenden Reihen von gezahnten
Messern 11. Die Messer 11 weisen untereinander einen
Abstand von etwa Messerbreite auf, so dass die Messer
11 einander jeweils gegenüberliegend an ihren unteren
Enden 12 durchgreifen. Die Darstellung zeigt links die
Reihe der Messer 11, eine gleiche Reihe liegt gegenüber,
wobei diese auf der rechten Seite der Darstellung weg-
gelassen ist, um den Antrieb über ein Rad 13 und eine
Welle 14 zu zeigen. Die Wellen 14 sind gegensinnig an-
getrieben, die Messer 11 sind exzentrisch gelagert, wo-
bei die Exzenterwinkel jeweils zueinander versetzt sind.
[0016] Zum Zerkleinern werden die Exzenter auf den
Wellen 14 beim Durchgang durch den oberen Totpunkt
aufeinander zubewegt, so dass die Messer anschließend
nach innen und gleichzeitig nach unten bewegt werden,
wobei die aufeinander zu gerichtete Bewegung bei einem
Winkel von 90° zwischen oberem und unterem Totpunkt
endet und wobei die sichelförmigen Messer 11 vorzugs-
weise derart zueinander ausgerichtet sind, dass der Zer-
kleinerungsvorgang (Shreddern) mit größtmöglichem
Drehmoment erfolgt.
[0017] Die Messer 11 liegen mit ihren unteren Enden
an äußeren, über Federn 15 direkt abgestützte Stangen
16 an, oder diese sind, wie dargestellt, zwischen seitlich
angeordneten Schwertpaaren 17 gelagert, wobei hieran
auch die Messerlücken durchgreifende Abstreifer 18 in

Form von Sägescheiben gehaltert sein können, die über
eine Kette 25 vom Exzenterantrieb in Rotation versetzt
werden.
[0018] Bei Erreichen eines die Spannung der Fede-
rung 15 übersteigenden Wertes können die Stangen 16
ausweichen, um die Messer zu schonen. Gleichzeitig
kann bei Erreichen einer Soll-Last des Antriebsmotors
dieser auf Rückwärtsgang geschaltet werden, so dass
zu harte Gegenstände aus dem Schneidspalt zurückge-
fördert und entnommen werden können.
[0019] Diese Vorrichtung eignet sich in überraschend
hohem Maße für einen Betrieb unter geflutetem Zustand
in einem fließfähigen Medium wie Wasser, Öle, Lösungs-
mittel oder Suspensionen auch unter hohen Temperatu-
ren, so dass beim Zerkleinern z.B. ein Ablösevorgang,
eine Reinigung, eine Desinfektion oder unter explosions-
geschützten Bedingungen gearbeitet werden kann. Da
die Zerkleinerungsvorrichtung mit niederen Drehzahlen
arbeitet, stellt die Viskosität des Mediums keine nen-
nenswerte Behinderung dar. Die Zerkleinerungsvorrich-
tung befindet sich dabei in einem Becken (Fig. 2) und ist
von sich nach unten verjüngenden Wandungen 8 um-
fasst, so dass von oben zugeführte Flüssigkeit beim Hin-
durchgang durch die Messer aufgrund der Querschnitts-
verringerung nach unten hin beschleunigt wird. Am Kopf
befindet sich vorteilhafterweise ein Einfülltrichter 19,
über den Flüssigkeit, insbesondere zusammen mit zu
zerkleinerndem Material, eingegeben wird, das mit der
Strömung mitgezogen wird und je nach Auftrieb absinkt.
[0020] Aus dem Ablauf 20 gelangt die Mischung aus
zerkleinertem Material und Flüssigkeit zur Pumpe, die
die Strömung innerhalb der Zerkleinerungsvorrichtung
aufrechterhält.
[0021] In Figur 2 ist die Zerkleinerungsvorrichtung 1
angedeutet. Diese steht in einem Becken 3, wobei die
Messer von die Strömung beschleunigenden Wandun-
gen 8 mit sich nach unten verjüngendem Querschnitt um-
geben sind. Das Becken ist mit Flüssigkeit 2 geflutet. Aus
dem Boden 21 der Zerkleinerungsvorrichtung 1 ist der
Ablauf 20 herausgeführt und an die Pumpe 5 ange-
schlossen, die die von dieser abgeförderte Mischung
über ein Steigrohr als Ableitung 6 zum Austrag 9 fördert.
[0022] Von diesem gelangt die Mischung auf ein Sieb
10 als Abscheider 7 t auf welchem die Stoffe fest - flüssig
voneinander getrennt werden, wobei die flüssige Kom-
ponente in einem Auffangbehälter 23 gesammelt wird.
Auffangbehälter 23 und Becken 3 sind durch einen Über-
lauf 24 miteinander verbunden, so dass bei eingeschal-
teter Pumpe 5 im System ein Kreislauf aufrecht erhalten
wird.
[0023] Am Grund kann ein die Becken bodenseitig ver-
bindendes Bodenrohr 22 vorgesehen sein.
[0024] Das zu zerkleinernde Material wird auf den Ein-
fülltrichter 19 gegeben. Der Einfüllvorgang kann somit
auch seitlich von der Zerkleinerungsvorrichtung gesche-
hen, so dass oberhalb dieser eine Tauchglocke ange-
ordnet werden kann, um beim Zerkleinern auftretende
Gase aufzufangen.
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Bezugszeichenliste

[0025]

1 Zerkleinerungsvorrichtung
2 Flüssigkeit
3 Becken
4 Zuleitung
5 Pumpe
6 Ableitung
7 Abscheider
8 Wandungen
9 Austrag
10 Sieb
11 Messer
12 untere Messerenden
13 Rad
14 Welle
15 Federn
16 Stangen
17 Schwert
18 Abstreifer
19 Einfülltrichter
20 Ablauf
21 Boden
22 Bodenrohr
23 Auffangbehälter
24 Überlauf
25 Kette

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Zerkleinern von Gegenständen,
bestehend aus zwei gegenüberliegenden Reihen
hängender, kopfseitig exzentrisch gelagerter ge-
zahnter Zerkleinerungselemente, wobei die Zerklei-
nerungselemente derart gestaffelt sind, dass sie ein-
ander durchgreifen und wobei sie fußseitig auf quer
liegenden Stützelementen abgestützt sind und der-
art einen im wesentlichen keilförmigen Einzugsraum
für das zu zerkleinernde Gut bilden, gekennzeich-
net durch die folgenden Merkmale:

a) die Zerkleinerungsvorrichtung (1) ist in einem
mit einer Flüssigkeit (2) gefüllten Becken (3) un-
tergebracht;
b) an die Zerkleinerungsvorrichtung ist über eine
Zuleitung (4) eine Pumpe (5) angeschlossen,
die in der Schneidvorrichtung eine abwärts ge-
richtete Strömung erzeugt und zerkleinertes
Material von den Messern (11) absaugt;
c) von der Pumpe (5) ist über eine Ableitung (6)
zerkleinertes Gut zusammen mit der Flüssigkeit
zu einem Flüssigkeitsabscheider (7) förderbar.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zerkleinerungsvorrichtung in-

nerhalb sich keilförmig nach unten verengender
Wandungen (8) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Austrag (9) von zerkleiner-
tem Material sowie der dieses umgehenden Flüssig-
keit oberhalb eines Siebes (10) als Abscheider an-
geordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sieb (10) ein gelochtes oder Po-
ren aufweisendes Förderband ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass unterhalb des Ab-
scheiders (7) ein Auffangbehälter (23) angeordnet
ist, aus dem die Flüssigkeit zur Zerkleinerungsvor-
richtung zurückführbar ist.

6. Verfahren zur Zerkleinerung von Materialien in einer
Zerkleinerungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass man in der Zerklei-
nerungsvorrichtung eine von oben nach unten lau-
fende Strömung einer Flüssigkeit aufrecht hält, in die
Strömung zu zerkleinerndes Gut einträgt, zerkleiner-
tes Gut und Flüssigkeit mit Hilfe einer Pumpe aus
der Zerkleinerungsvorrichtung bodenseitig abzieht
und auf einen Abscheider gibt.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass man Flüssigkeit unter Aufrechterhal-
tung der Strömung nach der Abscheidung in die Zer-
kleinerungsvorrichtung zurückführt.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zerkleinerungsvorrichtung
soweit geflutet wird, dass der Zerkleinerungsvor-
gang vollständig unterhalb einer Flüssigkeitsabde-
ckung vorgenommen wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass mit der Flüssigkeit
nicht mischbares, beim Zerkleinern frei werdendes
Gas oberhalb der Zerkleinerungsstufe aufgefangen
und abgezogen wird.
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